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des loblichen

Halliſchen Viertels,
Welche von

E. Hoch-Edlen und Hochweiſen Rathe
auf Anſuchung derer jetzigen Zeit lebender

Herren Ober-Officirer,
Als Tit.

Herrn Chriſtian Friedrih CORTII, Hauptmanns,
Hrn. Gottfried Wincklers, Lieutenants,
Hrn. Joh. Jacob Straubs, Fahndrichs,

Wie auch ſamtlicher Unter-Offcierer und anderer nachgeſetzten
Burger, confirmiret worden.

Leipzig, den 1. Januar. 1738.

Druckts Auguſt Samuel Cruciger.
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daäß Uns die bey der Burgerſchafft

im HalliſchenViertel allhier beſtell—
te Vber und Unter-Officirer zu vernehmen
gegeben, was maſſen ſie, gleich denen ubrigen
dreyen Vierteln, wegen Aufrichtung eines Lei
chen-Fiſci und Einrichtung, wie es bey ereig
nenden Todes-Fallen, ihres Mittels, mit denen
Leichen-Begleitungen zu halten, ſich vereiniget,
auch daruber gewiſſe Articul und Vergleich ab—
gefaſſet, geſtalt Uns ſie dieſclben, von denen
ſamtlichen Jntereſſenten eigenhandig unter—
ſchrieben ubergeben, und ſolche Dbrigkeitlich
zu confirmiren gebeten; Es lauten aber die
Articul, wie folget:

Die



Je lobliche Einrichtung und
der daher entſtehende Nutzen,

derer biß anhero von denen

drey Vierteln hieſiger Stadt
errichteter Leichen-Vereini—

gungen, haben nicht nur verſchiedene zum
Halliſchen Viertel gehorige, ſondern auch an
dere, unter denen ubrigen Vierteln wohnende
Burger bewogen, zuſammen zu treten, un—
ter ſich eine Leichen-Commun zu errichten, und
ſich gewiſſer Bedingungen wegen zu verglei—

4chen. Dahero ſie denn ihren Willen und
Meynung, der neu-angefangenen Leichen
Commun halber, in gewiſſe Articul verfaſſet,
ſich untereinander zu deren Feſthaltung ver
hunden, und per modum transactionis uber
nachfolgende Puncte ſich verglichen, welche ſie
auch zu Obrigkeitlicher Confirmation gehor—
ſamſt vorzutragen geſonnen.

J.Wenn
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5Enn nach göttlichen Willen ein itgliduus dieſer22
S—

Vereinigung verſtirhet, ſollen die ubrigen zu dieſer
Leichen- Commungehorigen Membra insgeſumt, in nuc

folgenden TrauerKleidern, als einen weiſſen Hals-Tuche, L

ſchwartzer Kleidung, und dergleichen Strumpffen/ Huf
mit einem Flore, und Trauer-Mantel bey der angeſtellten
LeichenProcesſion erſcheinen, und die Leiche bis zu ihrer
RuheStutte begleiten, beh Straffe zwey Groſchen.

II.
(S ſollen auch vorbeſagte Leichen-Begleiter ſchuldig

u

 ſeyn denen Leidtragenden wieder zuruck biß in das
TrauerHauß in Procesſion zu folgen, oder zwey Gro
ſchen Straffe hiervor erlegen. Und haben alle, undiede
Mitglieder vor ſich und ihre Nachſolger in dieſer Leichen
Vereinigung dahin ſich verglichen/daß der geſamten
von ihnen aufgeſetzten Articul halber keine Entſchuldi—
gung, als Herren-Dienſte, Ehehufften, Gevutterſchafften,
Kranckheiten, und nothige Reiſen, welche iedoch allemahl

glaubwurdig beyzubringen, angenommen werden, und

von denen in dieſen Articuln geſetzten Straffen befreyen
wird, immaßen denn, auf ereignenden Fall, derjenige, ſo
vorbeſagter Entſchuldigungen eine vorzubringen hat, bey
dem Feldwebel, oder in deſſen Abweſenheit ben dem Fuh
rer ſich angeben, und der MuſterSthreiber daruber ein
richtig Berzeichnuß halten, ſolches auch des andern Tages
nach der LeichenProcesſion, dem Herrn Hauptmanne
oder Herrn Lieutenant; und herrn Fahndrich, wo ſich
hierbey eine Unordnung, oder Mangel ereignet alſobald
uberliefern, und vermelden ſoll.
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m.
e As den Vorgang, oder Vortritt bey offfentlicher

S, oder wo dieſe Leichenr Vereinigung in. corporeLeichen-Begleitung Zuſammenkunfften/ und der—

erſcheinen wolte oder zuſammen zu komnien nothig hautte,
anbetrifft, ſo erklaren ſich allerſeits zu dieſer LeichenVer
rinigung gehorige Mitglieder wohlbedachtig dahin, daß zů
Vermeidung aller Weitlauſtigkeit, und Wiederſpruchs,
es hierbey alſo ſolle gehalten werden, daß nach denen Ober
Officierern die Unter-Offitier dieſes Viertels in ihrer
Ordnung gehen, dieſen die Kauff- Leute und Cramer, ſo in
dieſe Vereinigung zu treten beliebet, nach ihrem Alterthu—
me,oder Competen?, und endlich die ubrigen Mitglie
der, welche nach dem Looſe!eingeſchrieben, ihrer Einſchrei—

bung nach folgen wollen und ſollen.

JV.r

J

ubgiengen, follen alle:die LeichenBegleiter aus dieſer Lei
chenVereinigung in vbangefuhrter Muntirung mit ihren
GeitenGetehre erſcheinen/ und wie ſie bey Errichtung
dieſer LeichenCommun nach dem Looſe eingeſchrieben
worden, unnach Ordnung der Einſchreibung gehen, und
von denen zeitigen Ober-Officiern des loblichen Vier—
tels gefuhret werden. E J.

MV.J
14 24

2  4*

 Achdem auch beh Aufrichtung dieſer LeichenCorn-

renden Hlitgliedern beliebet worden/ daß die Einlage von ei
vaeymun von denen ſamtlichen dieſer Vereinigung fundi-

nen Reichsthuler zwolff Groſchen, nebſt zwolff Groſchen
Eunnſchreihe-Eebuhren, zuſammen mit zwey Reichsthalern
von einem ieden geleiſtet werden ſoll. So iſt zugleich be

J ĩ ſchloſſen



ſchloſſen worden, daß wer:inskunfftige aus dieiem, oder
andern Viertein, er ſey Kaufimann, Cramer, Officier o
der anderer Burger, bey deſſen Perſon nichts erhebliches
zu erinnern, in dieſe Vereiligung treten wolte, er bey
dem Antritt vier Reichsthaler nebſt zwolff Groſchen Ein
ſchreibe-Gzebuhren, dem Filco beytragen, die kunfftigen
Officirer aber dieſes Biertels; woſerne ſie in die Leichen
Vereinigung aufgenommen werden wollen, in Anſchung,
daß ſie bey dieſem Viertel Zug, und Wache verrichten ſtatt
der Einlage einen Reichsthaler zwolff ßroſchen, und zwolff
Groſchen Einſchreihe-Eebuhren, zuſammen zwey Reichs
thaler bezuhlen ſollen.

CAA VI.
»auNd damit der Fiſcus allezeit in guten Umſtanden er

von ſamtlichen Mitgliedern beliebet worden, daß ein jeder
yhalten werde; ſo iſt wegen des zu leiſtenden Beytraas

bey denen Vier jahrlich zu .haltenden Zuſummenkunfften,
ſechs Groſchen ad Fiſcum erlegen, und die beſagten Zufam

menkunffte, Quartaliter geſetzet, alſo nach Gutbefinden
der OberOfficirer, daß das erſte Quartal ohngefehr acht
Tage nach, dem Neuen Jahre, das andere acht Tage nach

Dſtern, das dritte acht Tage vor Johannis, und das vier
te, oder Haupt-Quartal acht Tage vor Michael gehalten
werden ſolle. Wie denn auch

VII. J 5QMue, und jede Mitglieder dieſer Leichen-VereiniaungW

vevunter einander/ ſich dahin verbinden daß wegen ſchnell
auf einander folgender TodesFalle ſo GOtt in Guaden
verhuten wolle, die Maſla durch zu vieles Auszuhlen zu
ſehr erſchopfft, und die unten bemeldete auf gewiſſe Juhre
determinirte Austheilung nicht vollig hieraus zu nehmen
ware den Mangel viritim pro rata, uber das gemohn

liche



liche Quartal-Geeld, zu ubertraaen und zu erſetzen, auck
dahero, damit man dieſem: Ubel borbeugen moge, ſamtli

che Mitglieder dieſer Leichen Commun. den Filcum mit
nachfolgenden Beytrag, und Accidentien zu vermehren

reſolviret.

Vill.eeEnn einer aus diefer Vereinigung ein Haus kauffet

 oder ererbet, vder vor ſein bereits habendes ein an
deres tauſchet, ſo ſoll er uuf jeden Fall einen Reichsthaler
in den kFiſcum erlegen. Es ſoll auch jeder Junggeſelle,
oder Wittwer aus dieſer Vereinigung, wenn er ſich ver—
heurathet, acht Tage nach gehaltener Hochzeit einen Reichs

thaler in den Fiſcum zahlen, ingleichen jedes Mitglied, ſo
ein: Kind zur heiligen Tauffe befordert, ſechs Groſchen dem
kiſco entrichten, wobey ausdrucklich von ſamtlichen Mit
gliedern beliebet und verabredet worden, daß, woferne ſich

jemand bey Auszahlung des auf jeden Fall geſetzten Ab
trags, ſowohl bey Erkauffung, Ererbung und Vertau—
ſchung des  Hauſea, als auch Verheurathung und  Kind
tauffen ſaumig oder wiederſpenſtig erwieſe, und ſolchen aufs
längſte beym nechſten Quartal nicht abtruge, er ipſo fa—
cto, &cjure, auf Erkenntniß E. Hochedl. und Hoch
weiſen Raths, aller in dieſer Vereinigung ihm zu gut ge
ſetzten heneficien verluſtig ſeyn, und alſobald vor exclu
diret und ausgeſchloſſen geachtet werden ſoll.

IX.rt rtca Enn es ſich auch zutruge, daß einer dreyßig Jahr0

Ne ben dieſer LeichenVereinigung geweſen, und wah
—“8render Zeit ſeine Contribuenda an Beytrag und Stran

fen ordentlich und richtig abgetragen, derſelbe ſoll nach
hers nicht allein von dem ordentlichen Beytrag des Quar-

tabGeldes, ſondern auch von allen andern Straffen ins
geſamt,



geſamt, und Pflicht-Leiſtungen bey dieſer Leichen-Vereini
gung befreyet ſeyn, und alle Jahre, ſo lange er noch bey
dieſer LeichenVereinigung lebet, aus deren Fiſco zwey
Reichsthaler zu ſeiner Ergotzlichkeit erhalten.

X.KJ. dieſe LeichenVereinigung wegen derer hierin
vn nen aufzunehmenden Mitglieder nicht an ein gewiſ
ſes Viertel gebunden, und dahero der Muſterſchreiber,
wenn er ſelbige convociret, da ſie in verſchiedenen Vier
teln, theils in der Stadt, theils vor denen Thoren woh
nen, viele Muhe dabey finden wird, ſo iſt von denen ge
ſamten Mitgliedern bewilliget worden, daß er jedesmahl,
wenn er ſie zuſammen ruffet, oder eine LeichenProceſſion
ankundiget, einen Reichsthaler vor ſeine Bemuhung ha
ben, und auf den Fall, wenn er wichtigerer Verhinderun

gen halber die Anſagung und Zuſammenruffung nicht in
Perſon abwarten konte, ſolche durch den alteſten Leibſchu
tzen, mit dem er ſich deswegen zu vergleichen hat, verrich
ten laſſen ſoll.

XI.

dieſer LeichenVereinigung interesſiret iſt, wohnet, da
mit er ihn bey denen ordentlichen Quartalen, wie auch
undern auſſerordentlichen, nach der Zeiten Lauff erforder

ten Zuſammenkunfften Meldung thun, und fordern konne,
und ſich niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen durf
ſe, ſo ſoll jedes Nitglied, wenn es ſein Logis verandert,
ſolches dem Muſterſchreiber, nebſt der Nachricht, wo es
hingezogen, bey Straffe zwey Groſchen vermelden lanen.

Vv

on C Jn



Ingleichen ſoll auf dem Jall, wofern ein zu dieſer Leichen
Vereinigung gehoriges Mitglied, ſich von Leipzig an ei
nen andern Ort wenden, und daſelbſt ſich häuslich nieder—
laſſen ivollte,ſo lunge als er noch in Leipzig das Burger
Recht gegen gewohnliche Erlegung eines gewiſſen jahrli—
chen Præſtandi offen erhalt, zwar vor ein Mitglied dieſer
Leichen-Commun gehalten, und derer darinnen geſetzten
Beneficiorum vor fahig geachtet werden, jedoch unter
dieſen Bedingungen, daß er alle Quartale durch ein Mit—
glied dieſer Geſellſchafft den ordentlichen Beytrag rich—

tig abfuhren laſſe, und jedesmahl richtig erweiſe, daß er
das Burger-Recht zu Leipzig annoch habe, wiedrigen—
falls wird er billig woferne er das Contribuendum
aufs langſte bey dem ſich zu entrichtenden andern Quar—
tals Beytrag nicht abfuhrete, nach Diſpoſition des XIV.
Articuls von dieſer Leichen-Commun vor excludiret,
und aller hieraus zu genieſſenden Wohlthaten vor ver—
luſtig geuchtet.

XII.dJ t.

Gen der OberOfficier, welcher zu der Zeit dieſer
 Vereinigung vorſtehet, wegen gewiſſer Vorfallen

heit vor nothig erachten ſollte, die Mitglieder, um mit ih—
üen zu conferiren, convociren zu laſſen, ſo ſoll es ihm

naach eigenen Gutbefinden frey ſtehen, auch auſſer denen
vier ordentlichen Quartalen, oder Leichen-Anſagen, ſol—
ches durch den Muſterſchreiber, wovor er jedesmahl einen
Thaler zu genieſſen hat, zu bewerckſtelligen, und ſoll jeder

Auſſenbleibender zwey Groſchen ad Fiſcum Straffe er—

legen.
XIll.J

S verbinden fich auch ſamtliche Mitglieder dieſer Lei
G chenVereinigung dahin/ daß wenn durch den Mu—

ſter—



ſterſchreiber, es ſey zu einem Quartale, oder anderer vor
gefallener nothiger Unterredung, und Deliberation halber
die Andeutung zu einer Zuſammenkunfft geſchehen und einer
zu benannter Zeit, oder lungſtens zwiſchen der geſetzten und
der darauf folgenden Stunde, woferne ihn nicht eine in
Articulo II. angegebene Entſchuldigung abhielte, an dem
bemeldenden Ort ſich nicht einfindet, derſelbe ſoll jedes
mahl zwey Groſchen zur Caſſe erlegen, bey Anſagung
der Quartale aber gehalten ſeyn, daferne er obberuhrter
Urſachen halber, wie Articulo II. gemeldet, nicht gegen
wartig ſeyn konnte, ſeinen Beytrag durch den Muſter
Schreiber, oder wer es ihm vermeldet, zur Leichen-Com—
mun einzuſenden, bey Straſſe zwey Groſchen.

v.
Churde einer, ohne erhebliche Urſache, woruber E.

M Hochedler und Hochw. Rath zu recognoſciren
hat, wider dieſe Articul ein, biß zwey mahl. handeln, ob
er auch ſchon die verwurckte Straffe erlegte, der ſoll, wenn
er auf dergleichen Art zum drittenmahl ſtraffbar erfunden
wurde, von dieſer Leichen-Vereinigung ipſo jure fa-
cto ausgeſchloſſen, und aller hieraus zuerhebenden Wohl
thaten verluſtig ſeyn, dergleichen auch demjenigen wieder
fahren ſoll, welcher zwey biß drey Quartale aufwachſen
laſt, dergeſtalt, daß fie beyderſeits alles deſſen, was ſie
in dieſer Leichen-Commun haben conferiret, verlichren,
und bey erfolgten Todes-Full deren hinterlaſſene Erben
aus dem Fiſco nichts erhalten ſollen.

J xV.

Geld



Geld ſoll zu Nutzen erſtheſagter Societät ausgelehnet,
und das wenige, was von einem Quartal biß zum an
dern eingegangen, ad interim in Caſſa behalten werden,

damit ſolches bey exiſtirenden SterbeFallen zu Befrie
digung derer Erben angewendet werden konne, doch ſoll
vor allen Dingen mit darauf geſehen werden, daß das
eingegungene Quartal-Geld, wie nicht weniger, wofer
ne wieder Vermuthen etwas von ausgelehnten Capital
eingehen mochte vor dem Herrn Lieutenant, und Hrn.
Fahndrich von dieſem Viertel conjunctim diſponiret,
und ſicher gegen Verzinſung untergebracht werde, uber
welches alles der Herr Lieugenant die Rechnung zu fuh

ren hat.

WdJe nun hierdutch ſamtliche Mitglieder wohlbedach,—5* tig erinnert werden, daß ſie bey allen und jeden

Quartalen, oder wenn nach Maßgebung des XII. Ar-
ticuli geſamte Intereſſenten zu convociren, behorig
erſcheinen, die Armen-Buchſe ſich wohl empfohlen ſeyn
laſſen, das jedem Termin verfallene Contribuendum
nebſt denen verwurckten Straffen jedesmahl richtig abfuh

ren, damit nicht nach Diſpoſtion des XIV. Articuls
wieder die Saumigen, Reſtirenden, und Frevler verfah—
ren werde: Alſo werden ſich auch alle Mitglieder gefallen
laſſen, daß ſie ihre zu dieſer LeichenCommun ins beſon
dere gefertigte Zeichen, auf den Fall, wenn ſie nach Maß
gebung derer Entſchuldigungen, wie im ll. Articul benie
met, nicht erſchkknen, das Ouartal. Geld nebſt den Zei
chen bey Straffe zwey Groſchen entweder in Perſon, o—
der durch den Muſter-Schreiber einliefern, immaſſen be—

ſagte Zeichen von niemand; andern angenommen, zurutk

“*e— ge—



gewieſen, und die deswegen vorbeniemte Straffe behorig

eingetrieben, auch bey denen Saumigen, nuch. Maßge
bung des XIV. Articuls verfahren werden ſoll.

EOorſturbe ein vor dem Thore wohnhaſftes zu dieſerJe

DNereinigung gehoriges Mitglied, ſo ſollen deſſen Er

ben, wenn ſie anders den Defunctum offentlich begraben
laſſen wollen, den LeichenConduct aus der Stadt ein
zurichten verbunden ſeyn, und ſoll, was den Vorgang,
und wie einer den andern bey LeichenProcesſionen, oder
wo dieſe Vereinigung in Corpore erſcheinet, folgen ſoll,
anbetrifft, zu Vermeidung alles Streits, und Weitläuff—
tigkeit die Rang-Ordnung, wie bereits Articulo III.
diſponiret, allemahl in Obacht genommen werden.

s XVIII.CSEi endlich der Endzwerk dieſer Leichen Commun
5.

der, oder Erben zu Beſtreitung derer Leichen-Unkoſten
v.D dahin gehet, daß des Verſtorbenen Witwe, Kin

aus dieſem Fiſco einen Beytrag erhalten; ſo iſt von de
nen geſamten Mitgliedern dieſer Leichen-Vereinigung,
deren Anzahl niemahlen uber ein hundert und funfzig ſtei
gen ſoll, einmuthiglich beliebet worden, daß wenn einer
aus dieſer Geſellſchafft verſturbe, ſeine nachgeluſſene Wit
we, Kinder, oder Erben, nach Maßgebung nachgeſetzter,
und auf gewiſſe Jahre, ſo lange nehmlich jeder bey dieſer
LeichenVereinigung geweſen und ſeine Contribuenda
richtig erleget, gerichteter Tabelle ſub A. das dabey ge
ſetzte, und auf die beniemten Jahre ausageworffene Geld,
entweder gleich nach feinem Tode, welcher alſobald dem

Herrn Lieutenant und Herrn Fahndrich von denen Er

D ben



ben zu vermelden, oder aufs langſte acht Tage hernach em
pfangen ſollen.

Tabelle, nach welcher beh erfolgten Abſterben
derer Mitglieder das Geld an deren Erba bezahlet
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Nahmen derer ſamtlichen Mitglieder, ſo in
dieſer Leichen Commun befindlich.

An Herren OberOfficieren:
Chriſtian Friedrich Curtius, StadtHauptmann im Hulli—

ſchen Viertel.
Gottfried Winckler, Lieutenant im hülliſchen Viertel.

Johann Friedrich Eytelwein Lieutenant im Grimmi—
ſchen Viertel. J

Johann Jacob Straud, Fahndrich im Hüulliſchen Viertel.
Johann Matthias Burchardi, Sous-Lieutenant bey

der Stadt-Guarniſon.* J7

An Burger-Officierern.
J. Feldwebel, Chriſtian Binger.
2. Fuhrer, Ananias Otto.
z. Feldſcher, George Auguſt Steuerwald.

2

4. Muſterſchreiber, Johann Friedrich Probſthahn.

5. Fourier, Johann George Starcke.
86. ergeant, PaulBahr.7 Gefreyter Corporal, Johann George Ludwig.

v

8. Korporal, Chriſtiun Tammhan.
9. 2- Criedrich Wilhelm Zahn.

10. 2 George Chriſtiun Rothe.
1I. Johann Valentin Damert.
12. Leib-Schutzen, Johann Schneider.

13. ZJeohann Lorentz Vogel.
14. Michael Kohler.
I5. Gottfried Muller.
16. Johann Paul John.
7. Peter Oemiſch.
18. Johann Adam Zſchettgen.
iy. Johann Paul Petzold.

20. Ge—



20. Gefreyte, Johann Gottlieb Peltz.
21. Samuel Klemm.
22. Joohann Gottfried Caſoldt.
z. Jeohann Chriſtian Hempel.
24. 2 Jecbchann Gottfried Seidler.
rß. Cſtriſtoph Borſche.
6S.  ſgeter Haaſe.
7.  Jſohann Chriſtoph Dietrich.
28.  Jrobohann Chriſtoph Vogtlander.
9, Ctriſtiun Bernard Weißmann.
ö. Gcrvsttfried Terbeck.
zi. Jechann Gottfried Heermunn.
2. Jeoohann Samuel Bohmert.

z3. FIJeobhann Daniel Glaſer.
Johann Friedrich Drechsler.
Johann Nather.J5.zs. e dohann Heinrich Hartmann.

Officiers auf der Gerber-Gaſſe.

43. David Hennig.
44. Andreas Voigt.
45. Chriſtian Dreßler.

An Kaufleuten und Crahmern.

A Johann Abraham Bachmann. J Johann Traugott Eckardt.
b Heinrich Bock. K Friedrich Gering.
C Johann Andreas Brecher.

L Johann Friedrich Berbig.D Johann Chriſtian Thorweſten. G ttfr'd Zuck

o le en er.E Chriſtian Heinrich Hennig.  NgJohann Andreas Francke.
b Johann Fritſche.
G Johann Samuel Lampret. O Johann Chriſtoph Hirſch.
H Johann Frantz Apel. Johann Chriſtoph Bauer.
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wChriſtoph Francke.
2 Auguſt Kalmus.
z Joh. Chriſtian Baumgartel.
4 Johann Gottfried Zenner.
5 Daniel Kulbel.

6 David Solbrig.
7 Johann Jacob Dietrich.
z George Chriſtoph Bauer.
9 Auguſt Samuel Cruciger.

10 Matthaus Dietrich.
11 Johann Chriſtian Mancke.
12 Johann Michael Schmidt.
13 Heinrich Gottfried Goldner—
14 Chriſtoph Daniel Pufendorff.

15 Johann Jacob Creutzer.
16 Johann George Schuſter.
17 Heinrich Michael Rehkopff.

zz Johann Friedrich Roßmeßler.
19 Jeremias Neppe.
20 Johann Caſpar Jahn.
2r Johann Caſpar Schubrrt.2

22 Johann Heinrich Rudiger.
23 Johann Joachim Voland.
24 Johann Gottfried Krieg.
25 JohannChriſtian Moglich.
26 Johann Martin Forckel.
27 Johann Adam Mobius.
28 Johann Friedrich Dietze.
29 Johann Valentin Fruhauff.
zo Natthaus Frohr.
z1. Johann Chriſtoph Klemann.
32 Johann Friedrich Hoffmann.
33 Heinrich Witthefft.
34 Leonhard Bloß.

An Burgern—

.Gs Martin Friedrich Jahn.

35 Chriſtian Stormer.
36 George Andreas Rietſch.
37 Johann MNartin Roßmeßler.

z8 Johann Nicolaus Schaffter.
39 Samuel Roder.
4o0 Johann Barthel Rudiger.
ar Johann Michael Mehlhorn.
42 George Muller.

44 Johann Chriſtian Straube.
4 Tobias Encke.
45 Samuel Chriſtian Bauer.
46 Lorentz Schaaff.
a7 Johann Martin Biſchoff.
48 Chriſtoph Doring.
49 Heinrich Dreßler.
50 Johann Andreas Teutſch.
51 Johann George Teutſchberg.

52 Johann Meindel.53 Johann George Rothmann.

54 Peter Seger.
55 Paul Francke.
56 Gottfried Schwalbath.

57 Andreas Kalmus.
58 Friedrich Dollinger.

59 Johann Martin Voigt.
Ssso Friedrich Lehrbaß.

61 Johann Chriſtian Lange.,
62 Heinrich Mentzel.
63 Gottfried Goldmann.
64 Johann Jacob Fiſcher.
65 Gottlieb Dietrich.
66 Chriſtian Ronniger.
67 George Heinrich Puſchel.



6o Johann Heinrich Frieſee. 8t  Johann George Gocking.
70o Leonhard Bauer. 82 Chriſtoph Barthel.
71 Johann Heinrich Brir. 83 Paul Gottfried Guttner.
72 Johann Friedrich Zeiſing. v4 Chriſtiun Stoh.
73 Johann Caſpar Weyh. 85 Jacob Caſpar Gorlitz.
74 Johann Chriſtian Knittel. 86 Martin Falde
75 Ferdinand Wehner. 87 Chriſtian Schemberg.J

76 Johann Heinrich Herr. 8gs Johann Ernſt Muhlpfort.
77 Yaul Chriſtian Rothe. 89 Johann George Klemann.
7s Chriſtoph Hartmunn. o Johann Heinrich Held.
79 Johann Jacob Pfeiffer, junior. Or Johann Ernſt Hoppe.

zo Johann Feilotter.

Wann



CCdinn denn Jhro Konigl. Majeſtat in Pohlen und
Zy Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen c. unſer allergna

digſter Herr, erſtatteten allerunterthanigſten Bericht, daß
angezogene LeichenOrdnung von Uns Obrigkeits wegen
confirmiret, und denen Intereſſenten gewohnliche Ur
kund daruber ausgeſtellet werden ſolle, allergnadigſt an
befohlen: Als confirmiren und beſtatigen Wir Obrig
keits wegen krafft dieſes, vorherſtehende Willkuhr und
Vereinigung, und wollen, daß daruber feſt und unver
bruchlich gehulten werde, jedoch behalten Wir Uns, und
Unſern Nachkommen am Rathſtuhle ausdrucklich vor, die
ſelbe nuach Gelegenheit und Befinden zu andern, zu min
dern, zu mehren, oder auch gar wieder aufzuheben. Ur—

tundlich haben Wir Lnſer gewohnlich Stadtdecret an

hero aufdrucken laſſen. Lignatum Leipzig den 1. April

1738.
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